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SEPA-Leitfaden 
Grundlegendes
Aus Kontonummer und Bankleitzahlen sind IBAN (Landkennung + 2stellige Prüfziffer + KTO/BLZ) und BIC entstanden. Neuerung bei diesem Verfahren ist, dass beim Erstellen der Überweisungsdatei IBAN und BIC sofort geprüft werden. Ungültige Daten werden nicht mehr angenommen, was im DTA früher möglich war und oft zu Unannehmlichkeiten geführt hat.
Als Erstes sollte geklärt werden, ob man nur Überweisungen oder auch Lastschriften machen will.
Für Überweisungen braucht man keine CI (Gläubigeridentifikationsnummer) und keine Mandate. 

Bei Überweisungen hat sich somit im Stammdatenbereich kaum etwas geändert. 

Lediglich der Programmablauf variiert etwas. 

Beim alten DTA hat man früher die Sätze markiert. Nach der Erzeugung der Datei wurden die Sätze verbucht und ein Kontrollreport wurde gedruckt. Jetzt werden die markierten Sätze zuerst verbucht und im Anschluss wird versucht, eine gültige SEPA-Datei zu erstellen. Somit ist es jederzeit möglich, zu einer FIBU-Übertragung erneut analog eine Wiederholungsübertragung zu machen. 
Wiederholungsübertragungen sind auch bei Lastschriften möglich. Als Kennung für einen Übertragungslauf wird die Journalnummer verwendet. Nicht zu verwechseln mit der Vorlaufnummer (logische Zusammenfassung von FIBU-Sätzen) oder der Paketnummer (diese wird bei einem FIBU-Export z. B. Datev-Export vergeben). 

Bei Lastschriften hat sich einiges geändert. 
Es muss eine CI und ein gültiges Mandat vorhanden sein. Im Bankenstamm (FIBU -> Anpassungen -> Bankenstamm) müssen deshalb CI/IBAN/BIC/Kontoinhaber der auszuführenden Bank zwingend eingepflegt werden. 

Bei Überweisungen kann auf die CI (Gläubiger-ID) verzichtet werden. 

Hinterlegung der Gläubiger ID
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Mandate verwalten

Mandate werden in FIBU -> Datei -> SEPA-Mandate angelegt. Zuerst sollte man aber die unterschiedlichen Lastschriftarten verstanden haben. 
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Es gibt 3 Arten von Lastschriften: 

Basislastschrift B2C. (Business to Customer) 
Ausführung erst nach 3 Werktagen möglich, wenn es sich um eine Wiederholungsübertragung handelt. 6 Werktage bei Erstlastschrift. Bei den Kreditinstituten muss keine Einwilligung / Mandat hinterlegt werden. 
Nachteil: Die Lastschrift kann vom Belasteten zurückgegeben werden. 

Firmenlastschrift B2B. (Business to Business)
Ausführung bereits nach 2 Tagen. Hier müssen die SEPA-Mandate bei beiden beteiligten Banken vorliegen. 
Vorteil: 
Kann vom Belasteten nicht zurückgegeben werden. 
Nachteil:
Gebührenpflichtig pro Lastschrift
Eil-Lastschrift Core1. 

Entspricht der Basislastschrift allerdings mit einer Ausführung bereits nach 2 Tagen. Dieses Verfahren kann bereits in RATIOsoftware genutzt werden, wird aber voraussichtlich erst Ende 2014 von den Banken unterstützt. 

Die jeweilige Lastschriftart wird im Mandat des Kunden bei „Art“ hinterlegt. 

Der Rhythmus gibt die Info weiter, wie das Mandat verwaltet werden soll. Bei einer erstmaligen Übertragung mit Rhythmus „Erstmalige Einreichung“ wird nach erfolgreicher Ausführung automatisch „Wiederkehrende Einreichung“ gesetzt. 

Ein Kunde kann derzeit nur ein Mandat besitzen. Mehrere Mandate sind derzeit nicht möglich. 
Die Mandats-ID hat folgenden Aufbau: 

Fortlaufende Nummer / Kundennummer / Mandatskennung des Kunden (vorgesehen für eine spätere Verwaltung von mehreren Mandaten

Über Datei – SEPA-Erstellung können Sie die SEPA-Dateien erstellen. 
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Wählen Sie einen Vorlauf aus und gehen Sie dann auf „Weiter“. 

Im Gegensatz zu früher gibt es eine Lasche „Einstellungen“.

In dieser Lasche wird das Ausgabeverzeichnis, der Name der XML-Datei und der Name des Einreichers (muss größer als 3 Zeichen sein) hinterlegt. Diese Informationen werden gespeichert und müssen nur bei Bedarf angepasst werden. 
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Normalerweise sind die Einstellungen immer gleich und man muss die Lasche „Bereich FIBU“ nicht verlassen.
In der Combobox „Buchungsart“ entscheiden Sie sich um welches der oben genannten Verfahren (B2C, B2B, Core1 oder Überweisung) es sich handelt. Nach Bedarf können weitere Selektionskriterien eingegeben werden und dann wird selektiert!
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Die zu verarbeitenden Sätze können nun markiert werden.
Vor der Erstellung der Überweisungs- oder Lastschriftdatei ist es ratsam, eine Kontrollliste zu drucken. In dieser können die Aufträge nochmals geprüft werden, bevor endgültig entschieden wird, ob die Datenträgerdatei erstellt werden soll.
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Über den Knopf „Datenträger erstellen“ können Sie nun die SEPA-Dateien produzieren. 

Wählen Sie im Anschluss einen Vorlauf aus und gehen Sie dann auf „Weiter“. 
HINWEIS:

• Rot dargestellte Sätze: Bankdaten IBAN/BIC  fehlen
• Blau dargestellte Sätze: kein gültiges Mandat (nur bei Lastschriften) 

Bei der Datenträgererstellung werden im ersten Schritt die FIBU-Sätze erstellt und fest verbucht. 

Eine Wiederholungsübertragung kann jederzeit in der Lasche „Wiederholungsübertragung“ gemacht werden. 
Dazu tragen Sie die Journalnummer in das dafür vorgesehene Feld ein und klicken auf „Selektieren“. 
Die Buchungsart, das Buchungskonto, sowie das Ausführungsdatum muss vor der Erstellung des Datenträgers eingestellt werden.
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Wichtig: Es ist möglich einen weiteren Hinweis im Verwendungszweck des Kontoauszuges zu übertragen. Somit erkennt der Kunde um was es sich handelt z. B. SSV-Vertrag. 

SEPA Datei importieren

In unserem Bespiel importieren wir die Datei auf dem Raiffeisenbank Portal. Sie können diese jedoch auch in allen gängigen Systemen wie z.B. SFIRM, Starmoney  …. einlesen.

Schritt 1:

Login in das Bankportal. Muss die Businnes Version sein.
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Schritt 2:
Datei Übetragen
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Datei ubertragen

Datei- Erstellungs-V4
ey status s Eretall Zahlungen
SepaTools-15g26052014-1718 eingestellt 28.05.2014 B
7.231,82
SepaTools-1sg26052014-1722 eingestellt 28.05.2014 278
29.508,41
AD000000351EUGENW26052014065054001 eingestellt 26.05.2014 14
22.282,57
SepaTools-1sg27042014-11:06 eingestellt 27.04.2014 10
9.407,66
AD000000351EUGENW25042014092723001  eingestellt 26.04.2014 14
24.164,70
‘SepaTools-1sg26042014-20:10 eingestellt 26.04.2014 276

30.128.56




Schritt 3:

Nach der Übertragung wird die Datei geprüft. Nach erfolgreicher Prüfung wird diese dann unten angezeigt. Nun können Sie diesen  SEPA-Lauf mit einer TAN-Nummer freigeben.

SEPA-TOOLS: 
Mit Hilfe dieser DLL wird die XML-Datei erzeugt. Es gibt mehrere Datenbanken im Ordner FIBU/SEPA, die aktuell sein sollten. Derzeit müssen diese manuell aktualisiert werden, wenn dies notwendig ist. Ebenso gibt es die Datei SepaTools.dll im Systemordner. Datenbanken, also auch die DLL, sollten zueinander passen. 

http://www.sepa-tool.de/ 

Automatische BLZ/Kontonummer in IBAN/BIC umrechnen + Mandate automatisch erstellen 

In der Finanzbuchhaltung haben Sie die Möglichkeit, BLZ und Kontonummer in IBAN und BIC umzurechnen. Es werden nur leere IBAN/BIC Daten umgesetzt. 

Dazu gehen Sie links oben auf Datei – SEPA-Mandate. 

Dann klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die graue Fläche und gehen dann auf „leere IBAN/BIC im Adressenstamm mit Hilfe von Kto/Blz ergänzen“ 

[image: image12.png]Datei Drucken Auswertung Anpassungen Ansicht Fenster Hilfe

198 i 5 bsamente Rechte Maus Taste
7] e
) Finanziontobuchung Fiir Kunde Mandate von der Adressverwaltung importieren...
R leere IBAN/BIC im Adressenstamm durch Kto/Blz erganzen
[gesperrt
Beschreibung
Etteilt am [ | At -

Zweck 1 Rhythmus -
letzte Aus.

Nachfolgendes Feld dient dazu, einen Hinweis im Verwendungszweck einzufugen

[





Gehen Sie beim erscheinenden Fenster auf ( „JA“,  dann werden die BLZ und die Kontonummer umgerechnet. Am Ende erscheint ein Protokoll auf dem mögliche Fehler protokolliert werden (wenn es zum Beispiel bei einer Adresse nicht funktioniert hat). Es werden Warnungen, Hinweise und Fehler protokolliert. Hinweise und Warnungen werden nicht konvertiert. 

An dieser Stelle können Sie auch „Mandate von der Adressverwaltung importieren“. 
Alle importierten Mandate werden als B2C-Mandate angelegt. 
Es werden immer nur noch nicht vorhandene Mandate importiert, da ein Kunde ja nur ein Mandat derzeit besitzen darf.
SEPA

